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> " 56 .
Erschein: wöchentlich dreimal :

DirnLtas . Donnerstag unv Sam -tag .
Prcrtz vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 2 Pf .

Am Reichsgebiet 1 Mk . 6V Pf .
Aamtsg der! 13 . Mi

Kinräckung -?gcbühr per gewöhnliche vier -
gcspaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Znserate erbittet man Tag ; zuvor biö
fpäteftenk W Uhr Vormittags .

^ Ter natiomMerale Wahlaufruf
brütet :

Deutsche Wähler ! Ter Reichstag ist auf¬
gelöst . Wiederum wie im Jahre t887 ist das
deutsche Volk berufen , über die Erfordernisse
der Sicherheit und Machtstellung des Reiches
zu entscheiden. Mit schweren Opfern ist das
Reich auf den blutigen Schlachtfeldern der
Jahre 1870/71 erkämpft worden . Begründet
und ausgebaut durch den unvergeßlichen Kaiser
Wilhelm I . und die unvergleichliche Staatskunst
des Fürsten Bismarck ist es uns zur Erhaltung
und Pflege überantwortet . Gegenüber der von
Jahr zu Jahr wachsenden Heercsmacht Frank¬
reichs und Rußlands mußten neue und große
Anforderungen an die Opferwilligkeit der
Nation gestellt werden . Nicht leichten Herzens
sind die Vertreter unserer Partei im Reichstag
an die Berathung der Militärvorlage heran¬
getreten . Ihrer ernsten Verantwortung eingedenk,
haben sie eine Verständigung über das noth -
wendige Maß der Bewilligung angestrebt . Die
Grundlage dafür war endlich mit

'
Zustimmung

der verbündeten Regierungen gewonnen . Unter
dem Banne engherzigen Fraklionsgeisies fand
sich jedoch ans den verschiedensten , nach ihren
Grundanschauungcn weit auseinanderstrebenden
Parteien eine Mehrheit zusammen in der Ver¬
neinung . Diese Mehrheit hat den verhängniß -
vollen Streit heräufbeschworen . Sie hat neue
Unsicherheit in unsere der Ruhe und Stetigkeit
so dringend bedürfenden wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse hcreingetragcn . Sie hat die gedeihliche
Entwickelung unseres Verfafsungslcbens auf ' s
Schwerste gefährdet . Die großen , von den
weitesten Kreisen des Volkes lange ersehnten
Vortheile der geplanten Heeresreform sind da¬
mit wieder in Frage gestellt . Die zweijährige
Dienstzeit sollte die persönliche Militärlaft er¬
leichtern , die vollkommenere Durchführung der
allgemeinen Wehrpflicht , dieses , ruhmreichen
Erbtheils der Freiheitskriege , sollte sie gerechter
und gleicher vertheilen . Im Falle des Krieges
sollten die jüngeren die erste Schlachtlinie
bilden , die älteren , die verheiratheten Mann¬
schaften , den zweiten Wall im Unabhüngigkcits -
kampfe vertheidigen . Die Vermehrung unserer
Streitkräfte sollte das Uebergcwicht der großen

Militarstaatcn gegen uns wieder wettmachen ,
unserem Kultur - und Wirrhschaftsleben das
unentbehrliche Gefühl der Sicherheit dauernd
anhalten . Das waren die Ziele der von der
Reichstagsmehrheit abgelehnten Vorlage ! Ge¬
wiß , eine solche Reform erheischt bedeutende
finanzielle Lasten . Aber es handelt sich um die
Ehre und Machtstellung des Reiches , um wirk¬
samere Bürgschaften für den europäischen
Frieden , und wenn uns der Krieg aufgezwungen
wird , für die Erringung des Sieges . Es
handelt sich um den Schutz der ehrlichen Ar¬
beit in allen Gewerben . Niemals haben wir
es an uns fehlen lassen , wo diese höchsten
nationalen Güter vcrtheidigt werden mußten .
Bleiben wir unserer Vergangenheit treu !
Deutschland inmitten zweier großen Militär¬
staaten soll frei sein , nach außen stark genug ,
um im Rahmen des Dreibundes als Friedens¬
hort in Europa sich ferner zu bewähren . Große
Aufgaben sind auch im Innern noch zu voll¬
bringen . Seit ihrer Entstehung hat unsere
Partei selbstlos , in voller Unabhängigkeit be¬
sonnen und mit reichem Erfolg für die nationale
Einheit , für verfassungsmäßige Freiheit , für-

verfassungsmäßiges Recht gestritten . Sie wird
ihrer nationalen Pflichten , ihrer liberalen Ziele
auch in dieser schweren Zeit eingedenk bleiben .
Möge der gesunde Sinn des Volkes den un¬
heilvollen Streit um die Sicherheit des Landes
zu glücklicher Lösung bringen , damit unsere
lhätige Sorge sich der Kräftigung des Reichs -
gedankens , der Reform der Reichsfinanzen , der
Bewahrung und Festigung bürgerlicher Ordnung
und Freiheit , der Versöhnung der Gegensätze ,
der Förderung des Wohles der weniger be¬
mittelten Klassen dauernd und ungehindert zn-
wcndcn kann ! Insbesondere gilt es , die durch
die neuere wirthschaftliche Entwickelung vorzugs¬
weise gefährdeten Mittelklassen in Stadt und
Land zu stärken , dem Handwerker - und Kauf¬
mannsstand , wie der durch die wachsende aus¬
wärtige Konkurrenz bedrängten Landwirthschaft
zu Hilfe zu kommen . Mit voller Entschlossen¬
heit ist die revolutionäre Gefahr der Gegen¬
wart , namentlich die gewissenlose Verführung
der Arbeiter zu bekämpfen . In diesem Kampfe
müssen alle Freunde des inneren Friedens fest
zusammcnstehen . Wohlan denn , thue jeder seine

Schuldigkeit . Heute handelt es sich nicht um
den Vortheil einer Partei . Das Vaterland ruft
Euch zur treuen Erfüllung Euerer Bürgerpflicht .
Auf zur Arbeit ! Vorwärts zum Siege ! Allezeit
in unwandelbarer Treue zu Kaiser und Reich !

Berlin , 9 . Mai 1893 .
Der Centralvor stand der national¬

liberalen Partei .

Zisuill !etc>rl . 14)

Dev Schuldige .
Äriminalnovelle von W . Robert s .

(Fortsetzung .)
Da wurde die Gouvernante unruhig und er¬

klärte , daß hier entweder ein Mißverständnis ;
obwalte , oder daß der Baronin vielleicht gar
ein Unfall auf dem Herwege zngestoßcn sei .
Jedenfalls könne sic jetzt keine Minute länger
warten , denn um 4 Uhr hatte die gnädige Frau
hier sein wollen und jetzt wäre cs bereits
15 Uhr , ohne daß sic gekommen sei . Dies er¬
wecke in ihr Bcsorgniß , denn die Frau Baronin
liebe sonst die Pünktlichkeit sehr.

Die Gouvernante ließ sich auch nicht be¬
wegen , noch länger zu warten , und verließ mit
der kleinen Baroneß alsbald das Atelier .

L -eufzend und sich mit der Hand vor den
.Kopf schlagend, durchmaß der Maler mit langen
schritten die weiten Räume seines Ateliers , als
die Gouvernante mit der jugendlichen Baroneß
fort waren .

„Die Baronin kommt sicher , um zu sehen,
o. . ^ üd ihres Töchterchens endlich fertig
fit, " flüsterte Matthey , „ aber ich muß zu meiner

Schande gestehen, daß cs noch ebenso unvollendet
ist , wie vor vierzehn Tagen . O , es lastet ein
entsetzlicher Fluch auf mir , ich bin so demoralisirt ,
daß ich , wie cs scheint , keine meiner Pflichten
mehr zu erfüllen die Kraft habe . Da ist der
Tod die einzige Erlösung , denn was soll ich
noch aus dieser Welt ! "

Der unglückselige Maler setzte seine unruhige
Wanderung in seinem Atelier fort und neben
den trübsten , traurigsten und bittersten Gedanken
stiegen auch die Ideale seiner besseren Ver¬
gangenheit vor seine Seele .

„ O , hätte ich doch den guten Ermahnungen
des wackeren Homberg , der wie ein Vater an
mir gehandelt hat , gefolgt, " flüsterte er mit
tiefem Seufzer , „ so wandelte ich jetzt wahr¬
scheinlich ans der lichten Höhe des künstlerischen
Ruhmes und der treuen Pflichterfüllung vor
Gott und den Menschen ! O , barmherziger ,
gnädiger Gott , gibt es für mich denn auf dieser
Welt keine Rettung vom schändlichen Untergange
mehr ! ?"

Da stieg in dieser Verzweiflung auf 's Neue
in Matthey ' s Seele derselbe rettende Gedanke
auf , welchen er bereits heute einmal gehabt
hatte .

Eine edle , gute Frau sollte ihn retten , ihr
Anblick und ihre Liebe sollte und mußte ihn
mit einem Male aus der schlechten Gesellschaft ,

H a g e s n c u i g k e i t e n .
Baden .

Durlach , 11 . Mai . Heute Nachmittag
tagte in den Sälen des Gasthauses zur Krone
dahier eine Versammlung von Vertrauensmännern
der nationalgesinntcn Parteien des 9 . Reichs¬
tagswahlkreises (Pforzheim , Durlach , Ettlingen ,
Gernsbach ), die so stark besucht war , daß die
großen Räumlichkeiten überfüllt waren . Herr
Landtagsabgcordncter Friderich begrüßte die
Versammlung , indem er besonders hervorhob ,
daß aus L -tadt und Landgemeinden Durlach
Männer der nationalliberalen und konservativen
Partei so zahlreich erschienen sind ; derselbe legte
in längerer Rede den Zweck des Zusammen¬
kommens dar . Auf die Militärvorlage über¬
gehend , beleuchtete der Redner die Verhandlungen
des Reichstags hierüber während der letzten
6 Monate , erinnerte daran , daß mit der be¬
absichtigten 2jährigen Dienstzeit der Fußtruppen
einem langjährigen Verlangen der Bevölkerung
entsprochen werde , und daß als besonderer Vor¬
zug die Ausbildung aller Waffenfähigen in
Aussicht genommen sei , damit im Falle einer
Mobilmachung , nicht wie wir cs im Krieg von
1870 erlebt , die Landwehr ihren Familien ent¬
rissen nnd sofort dem Feind entgcgengeführt
wurde , während viele Tausende der Ersatzrescrve
zngetheilte junge Männer erst zur Ausbildung
mit der Waffe cinbernfen wurden . In dem
rcvanchelnstigen Frankreich werden in den
Kammern von allen Parreien die Summen ,
welche für die Verstärkung der Militärmacht ge¬
fordert werden , in wenigen Sitzungen einstimmig
bewilligt , und dort berechne sich der Militärauf¬
wand für den Kopf der Bevölkerung auf 44,4
während derselbe für das deutsche Reich nur
9,10 ^ erfordere . Die Aufgabe aller national -
gesinnten Parteien sei es , si ch zum gemeinsamen
in welche er sich begeben , aus dem Pfuhle
niedriger Leidenschaften reißen und ihn wieder
für die Tugend , die Pflichterfüllung und die
erhabene Kunst begeistern , nnd diese edle Frau
konnte in seinen Augen nur die Baronin von
Sassen sein.

^ Vielleicht war ihm das Schicksal in letzter
L -tunde noch gnädig und fügte es , baß die
Baronin ihre Schritte hierhcrlenkte nnd dann
wollte er es wagen , ihr sein Unglück und seine
Liebe zu gestehen und darauf sein Schicksal
aus ihrer Hand empfangen .

Immer aufgeregter , immer unruhiger wurde
inzwischen der unselige Matthcy . Er glich in
seinem Wesen einem gefangenen Vogel , der den
ersten Tag im Käfig verbringen muß und ver¬
geblich nach allen Seiten mit dem Kopfe an
das feste Gitter stößt und trotz aller Anstrengungen
dennoch ein armer Gefangener bleibt .

Des bejammcrnswerthen Malers Kräfte ,
welche ohnedies schon viel gelitten hatten , er¬
schöpften sich aber bald und nach Athem ringend ,
sank er auf das Sopha . Aber kaum hatte er
einige Minuten dort geruht , da schreckte ihn ein
leises Klopsen an der Thüre empor .

Sollte die Baronin noch kommen ? Dieser
Gedanke gab dem Unglücklichen neue Kraft ,
denn jetzt würde sich sein Schicksal entscheiden.



Vorgehen bei der kommenden Wahl zusammen¬
zugehen , dem mit schweren Opfern ueugegründetcn
deutschen Reiche die Machtstellung zu sichern und
die Armee so zu stärken , daß ne uns eine Bürg¬
schaft des Friedens sichere . Erfreulich sei es ,
daß die Wähler Werth darauf legen, den Mann
ihres Vertrauens zu kennen, sie verlangten , daß
derselbe nationalgesinnt , mit den wirthschaftlichen
Verhältnissen vertraut sei , zugleich auch den
Willen habe , die übernommenen Pflichten eines
Reichstagsabgcordneten gewissenhaft zu erfüllen ,
tiesbeklagenswerth sei gerade in der letzten
Session des Reichstags gewesen , daß derselbe
so häufig beschlußunfähig war . Es sei
als Kandidat Herr Oekonom Frank auf dem
Hof Buckenbcrg bei Pforzheim vorgeschlagen ,
Rücksprache mit demselben über die Annahme
der Kandidatur sei noch nicht genommen , die
heutige Versammlung sei berufen , zu entscheiden,
ob eine Uebcreinstimmung für diese Wahl zu
finden sei . In der sich anschließenden Berathung
sprach sich Herr Landtagsabgeordneter K irche n-
dauer von Söllingen zustimmend für die
Kandidatur Frank ans , ihm stehe das Vaterland in
erster Reite , nicht Parteipolitik könne in dem
schweren Kampf betrieben werden ; es folgten
Herr Reichstagsabgeordneter Holtzmann von
Gernsbach , Herr Gerichtsnotar Sch lein kofer
von Ettlingen , Herr Fabrikant Dillen ins
und Herr Landtagsabgcordnctcr Wittum von
Pforzheim , alle konnten Namens ihrer Bezirke
erklären , daß mit der Kandidatur Frank die
nationalen Parteien einverstanden sein werden .
Der Borsipende konnte feststellen , daß die .Kan¬
didatur Frank von der Versammlung einstimmig
angenommen sei ; ein Mitglied gab die Er¬
klärung ab , daß wenn der Eentralausschuß der
conservativen Partei diese Wahl gutheiße , er
auch seine Stimme dafür abgcben werde . Mir
der Aufforderung , thaikräitig in die Wahl¬
agitation einzutreten , schloß der Vorsitzende mit
einem Hoch aus dao deutsche Vaterland die
Versammlung .

Pforzheim , 12 . Mai . fTclcgrarnm . f
Herr i? rank hat Die KanSiDatur an -
gcnommcri .

Karlsruhe , 10 . Mai . Dekan Lender ,
welcher bekanntlich als einziges badisches
Zentrumsmitglied für die Militärvorlage ge¬
stimmt hatte , bewirbt sich wieder um den Sitz
im 8 . badischen Wahlkreis . Tie Kandidatur be¬
deutet eine Auflehnung gegen den Führer des
badischen Zentrums Pfarrer Wacker und dessen
Demagogie .

Mannheim , 1 <>. Mai . Tie Zentrums¬
partei stellte den Pfarrer Freund - Neckarau
als Kandidaten auf .

Mannheim , 10 . Mai . Die freisinnige ^
Partei beschloß , sich an die freisinnige Volks -
Partei anzuschließen .

— Im 1 . badischen Reichstagswahlkreis
Konstanz gilt eine event . Ausstellun g des

Er schritt nach der Thüre und öffnete
dieselbe zuvorkommend . Seine Ahnung hatte ihn
nicht betrogen , denn es war wirklich die Baronin
von Sassen , welche mit freundlichem Gruße ,
aber auch in sichtlicher Verlegenheit cintrat .

„Entschuldigen Sie gütigst , Herr Matthey, "

sagte sie dann nach der ersten Begrüßung , „ ich
wollte nur fragen , ob Sie in der letzten Woche
das Bild meiner Tochter fertig gemalt haben ."

„ Ich bitte um Ihre gütige Nachsicht, gnädige
Frau , das Bild ist leider noch nicht fertig , denn
ich war in letzter Zeit ganz außer Stande ,
arbeiten zu können ."

„O , das bedauere ich sehr . Waren Sie krank,
Herr Matthey ? "

„ Krank ? " erwiderte der Maler traurig .
„Ja , krank bin ich, aber nicht im Körper , sondern
in der Seele . Ich fühle mich ganz elend und
unglücklich und habe Niemanden , deni ich mich
anvertrauen könnte und besitze noch weniger
eine Person , die mir in dieser Seelenpein bei¬
stehen möchte .

"

„Das ist ja entsetzlich," bemerkte die Baronin .
Haben denn Sie keinen Verwandten , keinen

Freund , dem Sie sich anvertrauen können ?"

In dieser Angelegenheit besitze ich keinen

Freund, " antwortete der Maler mit einer solchen
tiefen Traurigkeit , daß das edle Herz der Baronin

tief ergriffen wurde .

Fürsteu zu Fürstenderg für den Reichstag
als aussichtsvoll . Der Fürst ist persönlich be¬
liebt und seine rege Theilnabme an den öffent¬
lichen Angelegenheiten hat die Anerkennung der
Bevölkerung gefunden .

Kvn stanz , 9 . Mai . Bartholomäus Ratzer
aus Reiselfingen , der s . Zt . die Bertha Kalten¬
bach aus Vöhrenbach ermordete und deshalb
zum Tode verurtheilt wurde , ist von S . K . H -
dem Großherzog zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt worden .

Deutsches Reich.
* Mit dem verewigten Fürsten Adolf

Georg von Schaumburg - Lippe ist nicht
nur der älteste der regierenden deutschen
Bundesfürsten , sondern auch der europäischen
Herrscher überhaupt dahingeschieden , denn Fürst
Adolf Georg war am I . August 1817 geboren .
Tie Regierung des Fürstenthums hat der bis¬
herige Erbprinz als Fürst Georg mittels
Proklamation vom 9 . d . M . übernommen .

* Es läßt sich schon jetzt erkennen , daß im
künftigen Reichstage zahlreiche „neue
Männer " sitzen werden , denn von Tag zu
Tag mehrt sich die Zahl derjenigen bisherigen
Reichsboten , welche erklären , bei den Neuwahlen
nicht mehr kandidiren zu wollen . Zu diesen
Resigllirten gehört u . A . auch der freisinnige
Vertreter für Alzey - Biugen , Iw . Bamberger ,
obwohl dessen Name noch mit unter dem Wahl¬
aufruf der freisinnigen Bereinigung steht . Jeden¬
falls wird dem kommenden Reichstage eine ge¬
hörige Menge frischen Blutes ganz gut thun !

Breslau , 10 . Mai . Wie Freiherr v .
Huci ! e , so erklären jetzt auch GrafBalle st r e m
und Iw . Porsch , eine Reichstagskandidatur
ablehneu zu wollen . Zur Vermeidung
polemischer Erörterungen wollen sie von öffent - >
lichen Darlegungen über ihre Haltung vorläufig
abiehen .

T a r m stadl , 10 . Mai . Landtagsschluß .
Tie Thronrede des Großherzogs beklagt auf
das Tiefste den jüngsten verhängnißvolleu Be¬
schluß des Reichstags und spricht die
Hoffnung aus , das hessische Volk werde dazu
beitragen , daß für die heroorgerufenen Wirren
die richtige Lösung gefunden werde .

- ---- Gleich nach Pfingsten sollen , wie die
halbosfiziösen „ Berliner Politischen Nachrichten "

zu - melden wissen , umfangreiche militärische
Hebungen der Reserve und Landwehr stattfinden .
Das Blatt betont , daß dies nichts Außer¬
gewöhnlichem sei , die Hebungen der Mannschaften
des Benrlaubtenstandes hätten in den durch
den Etat gezogenen Grenzen in den letzten
Jahren vielfach nach Pfingsten in größerem
Umfang stattgesunden .

Schweidnitz . 7 . Mai . Bei der Besichtigung
des Füsilier - Regiments GeneralfeldmarschaÜ
Graf Moltke (Schles .) Nr . 38 durch den Kom¬
mandeur der 11 . Division Generallieulenaut v .
Lignitz richtete dieser au die Mannschaften die

Frage : „ Kinder , was würdet Ihr machen , wenn
im Gefecht Eure Offiziere und Unteroffiziere
weggeschossen worden wären ? " Sofort trat ein
Gefreiter der 5 . Kompagnie vor die Front
und ries : „Kameraden , unsere Vorgesetzten sind
gefallen , folgt meinem Kommando ! " Und mit >
„Hnrrah " ging es vorwärts . Ueber diese promptes
Antwort war der General so erfreut , daß erj-
wie man der „Kreuzztg ." schreibt , den Gefreiten
auf der Stelle zum Unteroffizier ernannte .

Nord Hausen , 7 . Mai . Einem angesehenen
Einwohner unserer Stadt , der das Glück hat ,
seinen Geburtstag mit dem Fürsten Bismarck
an einem Tage feiern zu können , wurde in
diesem Jahre just zum 1 . April ein EnkelsohA.
geboren , so daß nun Großvater und Enke-tz
einen Festtag mit dem ehemaligen Kanzler des
Deutschen Reiches gemeinsam haben . In seiner
großen Freude schrieb der erwähnte Herr an
den Fürsten , sandte ihm Glückwünsche znm Ge¬
burtstag , erwähnte seines eigenen wie des Ge¬
burtstags des Neugeborenen und bat um die
Erlaubnis ; , gelegentlich der Taufe seines Enkels
den Namen des Fürsten Bismarck als Pathe in
das Kirchenbuch eintragen lassen zu dürfen .
Vor einigen Tagen ist nun aus Friedrichsruh
ein eigenhändiges Schreiben des Fürsten Bis¬
marck eingegangen , in welchem zunächst für den
Glückwunsch gedankt , dieser dann erwidert und
schließlich sekundlichst gestattet wird , bei der
Taufe des kleinen Otto den Begründer des
Reiches als Pathen eintragen zu lassen . Daß
dieser Brief hinfort ein kostbares Familienerb¬
stück werden wird , braucht wohl nich ! erst be¬
sonders hervorgehoben zu werben .

— In München ist der Porträtmaler Max
Gudden , ein Sohn des mit König Ludwig In
umgckomiueuen Obermedizinalrathes l) r . v .
Gudden , im Alter von 3ö Jahren gestorben .

Frankreich .
* Tie geplante Auflösung der franzö¬

sischen Deputirtcnkammer ist angesichts
der bevorstehenden Neichslagsneuwahleu in
Dentschland angeblich wieder anfgegebeu worden ,
wie wenigstens Pariser Meldungen behaupten .
Seltsam genug würde sich allerdings diese Be¬
gründung

'
des Verzichtes ans den in den maß¬

gebenden Pariser Kreisen zweifellos vorhanden
gewesenen Plan einer Kammerauflösnng anS -
nehmen . — Das „ Journal des Debats " fordert
die Depntirtenkammer auf , sich endlich mit der
hochwichtigen Cadres - Vvrlage zu beschäftigen ;
das zur -L -tärknng der nationalen Wehrkraft
Frankreichs bestimmte Cadresgesetz müsse un¬
verzüglich in Kraft treten .

Paris , 9 . Mai . Benedetti , vom Ganlois
interviewt , widerlegt , lt . M . N . N . , di^ pessi -
mistischen Gerüchte über die deutsche Wahl¬
periode . Die Krisis sei bedeutungsvoll für
die innere Reichspolitik , aber gefahrlos nach
außen . Benedetti gefällt sich übrigens in neid¬
losem Lobe Bismarcks .

„Falls Sie glauben , daß ich Ihnen helfen
kann , so bitte ich darum , mir Ihr Vertrauen
zu schenken, " sagte sie dann im herzlichen Tone .

„ O , Sie wollten die Barmherzigkeit , die
engelgleiche Güte haben , gnädige Frau , mir zu !
helfen ! " rief Matthey wie ein Ertrinkender , dem
sich eine rettende Hand bietet , und sein ganzer
Körper zitterte vor Aufregung .

„Wenn Sie mir Ihr Herzeleid anvertrauen
wollen , so bitte ich , mir darüber zu schreiben,"

entgegnele jetzt die Baronin sanft abwehrend ,
„denn ich kann nicht länger verweilen . Ich hatte
in der Erwartung , daß das Bild fertig sei ,
meine Tochter und die Gouvernante hier her -
bestellt , ich sehe aber , daß sie nicht gekommen
sind . Das beunruhigt mich und ich muß nach
Hause gehen ."

„ O , darüber können Sie sich beruhigen ,
gnädige Frau, " sagte der Maler und zwang sich
zu einem Lächeln , „denn die Baroneß und die
Gouvernante waren bereits vor einer Stunde
hier , und sind erst nach längerem Warten wieder
fortgcgangen , weil die Gouvernante glaubte ,
daß

'
ein

'
Mißverständnis ; vorliege oder das;

gnädige Frau verhindert worden seien, zu kommen
„ Ich war allerdings wegen eines traurigen

Anlasses verhindert , zu verabredeter Zeit hier
zu sein, " entgegnele die Baronin , während sich
ihre blassen Wangen leicht rötheten . „Einen

alten , lieben Freund von mir hat ein furchtbares
Unglück betroffen , welches mich heute wiederholt
so aufgeregt hat , das; ich zuweilen darüber ganz
schwach werde .

"

„ Ja , cs gibt viel Unglück in der Welt
und viele Unglückliche," erwiderte Matthey . „ Was
für ein Unfall hat denn Ihren Freund betroffen .

"

„ O , haben Sie noch nicht von der entsetzlichen
Unthat gehört , die in der verflossenen Nacht an
dem Kommcrzienrath Homberg und dessen Diener
verübt wurde , Herr Matlhey ?"

„ Kommcrzienrath Homberg ? " stieß der junge
Mann leidenschaftlich und mit entsetzlicher Geberde

hervor . „ Ist er vielleicht schon — todl , er ist
— ja mein — leibhaftiger Onkel , mein Wohl -

Lhäter .
"

„Fassen Sie sich , Herr Matthey , denn ich
Hörle soeben , daß Herr Homberg zwar schwer
getroffen darnicderliege , aber da ;; die Aerzte
von seiner kräftigen Konstitution hoffen , das; er
die Folgen der schweren Berwundung Übersicht.
Ich hörte heute bereits , daß Sie der Neffe von
Herrn Homberg sind und hoffte von Ihnen
Näheres über die Unthat und das Befinden
Ihres Onkels zu erfahren , aber wie es scheint,
wissen Sic noch gar nichts von dem Verbrechen .

"

(Fortsetzung folgt .)



England .
* Die Spezialberathung der irischen

Home - Rule - Bil ! im englischen Unterhause
hat am Montag mit sehr verwickelten und bis
tief in die Nachi hinein währenden Debatten

mnd Abstimmungen über K. 1 begonnen . Vorerst
^ ht die Taktik der Opposition dahin , die parla¬
mentarische Behandlung möglichst in die Länge
zu ziehen und hierdurch die Regierungspartei
zu ermüden , was bei der Zähigkeit des eng¬
lischen Charakters die Aussicht auf eine viel¬
wöchige Dauer der L>ome-R ule -Debatten eröffnet .

Italien .
Rom , 9 . Mai . Der Deutsche Kaiser

hat dem Sindico der Stadt Rom 10000 Lire
zur Vertheilung an die Armen der Stadt
übermittelt .

Amerika .
* Der Aufstand in der brasilianischen

Provinz Rio Grande do Sul greift nach
privaten Berichten stetig weiter um sich . Die
Ccutralregierung in Rio de Janeiro bemüht
sich zwar , diese ihr unangenehme Thatfache

nach Kräften zu vertuschen , in Wirklichkeit soll
aber die rebellische Provinz beinahe ihre Um
abhängigkeit schon erkämpft haben .

sAnttsgcrickl Dur ' ack.j Tagesordnung zu der am
Montag den 15 . Mai 1893 stattfindenden Schöffen »
gerichtssitznng . I ) Friedrick Tranlwei » von Wein¬
garten wegen Widerstands . 2 ) Karl Ostcrmaier von
(striinwettersbach wegen Beleidigung . 3) Ernst Fried¬
rick Müller von Langciisteindack wegen desgleichen.4) Friedrich Ziegler von Karlsruhe wegen desgleichen.5 ) Sattler Adam Grauli kier wegen Beleidigung des
Julius Löffel hier . 6 ) Daniel Schmerling von Wolfarts¬
weier wegen Beleidigung des Julius Löffel hier .

Amtsverkündignngsdlalt für den Grstzh. Amtsbezirk Durlach.Nr . 56 .

^ Den Bau der Eisenbahn von Graden über Karls¬
ruhe nach Röfckttvoog betreffend .

Nr . 9131 . Nachdem gemäß den Bestimmungen des Gesetzes
(Staats - und Regierungsblatt 1838 S . 123 ff .) die Ausdehnung der
beabsichtigten Bahn - und Nebenanlagen nunmehr in der Natur bezeichnet
ist , werden die oft sehr mühsam herzustellenden Profile der Schonung jdes Publikums empfohlen . !

Vorsätzliche Beschädigungen dieser Profile werden gemäß HZ . 303 !
und 304 R . - St . - G . -B . mit Geld bis 1500 Mark oder mit Gesängniß !
bis zu 3 Jahren bestraft .

'
!

Dur lach den 9 . Mai 1893 . !
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt : !

_ Holtzmann ._ >
Die Rei »chSta »,swahien betreffend . ^

An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks : I
Nr . 9316 . Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom i

8. d . Mts . Nr . 90t0 empfehlen wir den Gcmeindevorstäuden und '
Wahlvorftänden die genaueste Einhaltung der Vorschriften des Reichs - '
tagswahlgesetzes und des zur Ausführung desselben erlassenen Regle - i
ments . Dabei wird besonders darauf aufmerksam gemacht : . ^

1 . daß die Wählerliste seiner Zeit von dem Gemeindcvorstand
mit einer Bescheinigung darüber zu versehen ist . daß und wie
lange die Auslegung geschehen ist, sowie daß die in Z§ . 2 und
8 des Reglements vorgeschriebcncu ortsüblichen Bekannt¬
machungen erfolgt sind ;

2. daß im Falle einer Berichtigung der Wählerlisten die Gründe
der Streichungen und Nachtragungcn am Rande der Liste '
unter Angabe deS Datums kurz
Belegstücke dem Hauptexemplar

3 . daß die Wählerlisten am 8 . Zun : b. I . a '.S dem 22 . -Lage
nach Beginn der Auflegung nach Vorschrift der M . 2 uiid

^

4ffdes Reglements abzuschließen sind und dem I ! . Exemplar diel
Bescheinigung völliger Nebereinstimmung mir dem Haupt - j
exemplar beizufügen ist :

4 . bei Aufstellung der Wählerlisten ist noch zu beachten , daß die
Anschaffung von Lehrmitteln und die Bestreitung von Schul¬
geld aus öffentlichen Mitteln nicht als Armenunterstützung der
Eltern anzusehen ist und den Ausschluß der betreffenden Per¬
sonen von der Reichstagswahlberechtigung nicht bewirkt .

Durlach Sen 12 . Mai 1893 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

1893 .

lieben-
, ösum - L Ksrtosielspritren,

Jnicklculprihe » , Karten - L Vkumensprihen , Kupfervitriol , kalt -
flüssiges Äaumwachs , In . Aafiinliast , Locoskaserltricke etc . empfiehlt

8V . MZNSMM'- ksplZfliks,
einMsstlt in ArosskvrblAsr H.IIS 'W'L.LI um! ?. II Lrrsssrst ;

LvILäsQ Vrvissrr :

von Lsebsiem . Lsrciux . pimveke . kipp . yuanci . stosenicranr , Scbieü-
mm/se , 8ck 'ceecbien . ^sitter L Winlcelmaim etc .

LmiAlllik soürje ? i3NiN08 , kp6U283itig , 2U 450 !Ä .
kreut8c !j 6 uni! Mmjkänkcke Z!«u »i«nium8.

kleine siimmtlicben li^tniments '/c-icbnen ^ieb llurcb voU -
snästis Koliöulislch äss DausL , sovrls liÜLLnbsLolläibZ .'t,aus uuä lmle iel> bei lleclart 211 clereu I'rütüi!^ Iwtliebst ein.

llmtLuscb gespisltei" Instrumente. grosse pianoleiksnsielt .
ZbtmMnns ' kri . sißesus TLsparatiuriv ' srlcsk . Lbt '. s .

N«» ^

ck. Lottüsr 's L'wZLbvcksii -L'lLiirlLc^
.Haltbarkeit des

des Spiritus¬
andern Fabrikate .

Derselbe ist in allen Nüaneen zu haben das Kilo ff ^ 1 .40 , bei
Kilo ff l .3c> bei

Osraol

Fischerei Verpachtung .
Die Ausübung des Fischereirechts

in der Gemarkung Durlach wird
Donnerstag Sen 18 . Mai ,

Bormittags II Uhr ,
im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung auf 6 Jahre verpachtet .

Durlach , 12 . Mai 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegri st.

Fahrnis ; - Versteigerung .
Dienstag den 16 . Mai ,

Vormittags 9 Uhr ansangend , werden
im Aufträge im Hause Mühl¬
straße Nr . 8 , 2 . Stock , gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert ;

Betten , Bertwerk , Schrcinwerk ,
Tische und Stühle , Franen -
kleider und sonst verschiedener
Hausrath .

Durlach , 12 . Mai 1893 .
Der Waisenrichter :

Karl Goldschmidt .

Feuerwehranzug ,
gut erhalten , zu verkaufen bei

_ Teop . Weigel . Metzger ."
ein hübsch möblirtes ,
ist aus 15 . Mai zu

Hcrreustratze 8 .

Wohnungs - Gesuch.
Von einer ruhigen Familie wird

eine kleinere Wohnung von 2 bis
3 Zimmern nebst Zubehör ans
23 . Juli oder früher gesucht. Of¬
ferten an die Expedition d . Bl .

W ! s » «L e° W s» s s «?. dLL» . GutzÜahlsenscn «L - Sicheln in verschiedenen Sorten und
Größen , Sensen bäume mit Patentring , Wetzsteine , - rümpfe ,

>Rechen , Heu - , -Futter - , Streu - L Dunggabcin , echt ameri¬
kanisches und deutsches Fabrikat , Hederichjäter , Rasenmäher .lGuststaht Feld - «L Gartenhacken L Kärstc liefert billigst und
In größter Auswahl
j _ _ ^ rrrsti I, « I am Brunnenhaus .

Ein kräftiges Mädchen von
16— 17 Jahren wird zum sofortigen
Eintritt gesucht. Näheres bei

Frau tstielecke. Kronenstr . 4 .

Zimmer,
vermiethen

Beste -,n° billigste Bezugsquelle i
für oaranUrr nrue , doppelt gernrrrgt und ^
waschen - , echt nordische

Kvtlkoämu .
vrrsrnden zollsrei, gegen Nachn. (nicht

unrer 10 Pfd ) gute neue Bettfedern
» Pr. ss . f. 6V Pfg . , 80 Pf . , r M . u.
11M . 25 Pf . : feine prima Halb -
dauncnLM . « OPf . ;weistePolar -

jfcdcrn2M . '2M .50Pfg . ; , ' lber -
8weifte Bcttfedern 3 M >, 3 M .
60 Pfg . , 4 M . , 4 M . 50 Pfg . «.
5 M . ; I-rn-r echtchinesischcGanz -
d aunen ci-dr , illkr-üt.- S M . 50 Pfg .
u. 3 M . Verpackung zum Aostenpreisr. —
Bei Beträgen vonmindestens75 ML .̂»Rabatt .
- Etwa Nichtgefalleudes wird
franttrt bercitwill . zurückgeu .

?eetzer L Lo. , tterkorä
I. Vv8tk.

Wöinrosineil ,
nur beste Waare , verkauft zu den
billigsten Preisen

Das Herrenklerder -Lager
von

Durlach , 66 ^Fauptstvcrßo 66 , Drrrlach ,empfiehlt für die bevorstehende Saison sein auf 's Reichhaltigste assortirtesLager in Hcrrenklcidcrn und Knaben -Anzügen , als : (ScrngeAnzüge in großer Auswahl , Säckchen , Joppen , SGühenzeppen .sehr starke Arbeitslosen , einzelne Koben und Wellen , Zleber -
zieüer in jeder Auswahl zu den billigsten Preisen Find ladet zu rechtzahlreichem Besuche ein .

Kleider nackt Matz werden schnell und billigst angefertigt.
Ein Kinderwagen

ist zu verkaufen
HanptstrastL ^

6 .

Starke rauhe Platten
zur Herstellung von Uebersahrten
von der Straße auf Aecker, Wiesen
u . s. w . werden billig abgegeben im
Steinbruch von Willet an der
Stupfericher Straße . Skäheres bei

Alles Zerbrochene ,
Glas , Porzellan , Holz rc . , kittet

'ULüß-Stnufe ^ -KiLt.
Gläser zu 30 , 50 und 80 H bei
Karl Lentzlcr in Durlach .

Eichenes Bauho !
,
-

in jeder Länge und Stärke , sowieDielen für Tuuggrubeu u . Vgl .
hat billig zu verkaufen

Berghausen .

Ein schönes Zimmer
mit 2 Fenstern im ! . Stock , ans
die Straß ? gehend , ist sofort möb -
lirt oder unmöblirr zu vermiethen

Biumenvorftadt 1 .' .
Eine freundlich -- Man so i dcn -

Wolinung , bestehend ans zwei
Zimmern und aller Zugehör ist auf
23 . Juli zu vermietheL . . Zu er-

! fragen bei oer Ervednion d . Bl .



Tarnstag den i 'k . d . MLs . Z
Abcnds präzis 6tz Uhr : j

'ZLonütsvcrsüMmluuu
im Lokal ( „ Alter Fritz" ) . Voll - !
zähliges Erscheinen der aktiven Mit¬
glieder wünscht

Der Vorstan d .
Tmllschafi Lvrnen ! o § .

Samstag dorr lt ! . d . Mts . ,
Abends halb 9 Uhr : !

Wonüisversammiung . !
Um vollzähliges Erscheinen bittet >

_ _ _ er- Vor stand ._
I

HÄßer - Uichtill
-
Me !

Lmlultz . !
Nächsten Sonntag , l -4 . Mar ,

0 -r 'Ql.noi " HoL -
Sonntag den 14 . Mai , Nachmittags 3 Uhr beginnend :

wozu cinladet LZ . Lckn ^ ksunmsn .
ZMr - Tusä .. "WE

ODKQVrxxrOSss «

8 Männe « -MmWierem Dursach.
ez GaeteNfe st .

Wir laden hiermit unsere sämmtlichcn Mitglieder mit
Familienangehörigen zu den « in Gemeinschaft mit dem ttze-
Hugverstu Hnilstarna von Bruchsal nächsten Sonntag , den
14 . Mar im Harten des Hotel Larlsönrg stattfindenden
H -rrtensell sangessreundlich ein . Anfang 4 Uhr.

Der Vorstand .

! iioiöi LsUbburg .
! Unsere Gartenlokalität bleibt am
>Sonntag den 14 . Mai von 4 Uhr
! Nachmittags an für die Gesang¬

vereine Lulcania von Bruchsal unî
Mannergesangverein Durlach rolH
servrrt .

ILns R -obUs Vikidivs .

liolb ^ SSlöN

WcrclT
'

en -
'
We ^ steigevung .

Um Antlraae versteiaere icki weaen Geschäfts-Aiiwabe am

alle Sorten , empfiehlt in bester
Qualität zu den billigsten Preisen

am Marktplatz ._
Geschäfts - Uedergade L

Empfehlung .
sDurlach -i Hierdurch zeige ich

einem verehrt . Publikum ergebenst
au , daß ich mein seit langen Jahren
betriebenes Schuhmacher - Kunden -

^ geschält auf Herrn 2t . Stüppel
§ übertragen habe.

Für das mir in so reichem Maße

Um Aufträge versteigere ich wegen Geschäfts-Ausgabe am
Samstag den II . d . Mrs . ,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr a » fangend ,
Nachmittags 2 Uhr, findet im Gast

'
- j im Saale der M -rtötchaft zum „ Men Krrh " irr Aurlach gegen

'
gewordeneVertrauen bestens dankend ,Haus zun : Weinberg Baarzchlung :

^ ^ ^ ^ ! bitte ich dasselbe auch meinem Nach-Damenblousen , Tiueol -Lailleu , Kinderkleidchcn , Untcrrocke , Damen - ! folger zu Theil werden zu lassen ,und Kindcrschürze , Kragen , Manschetten , Kraoatten , Hosen - i
' '

Hochachtungsvollträger , Handschuhe , Taschentücher, vorgezeichnetc Arbeiten , Vor - ! L . Aisings »' ,hänge , Bett - , Tisch - , Kommode- und Sopha - Decken , Knöpfe, ! Aus Obiges höfl. Bezug nehmend ,§ Borten , Spitzen u . 1- w . u. s. w . ! empfehle ich inich dem verehrt.Karlsruhe deu 11 . Mai 1893 . hiesigen und auswärtigen Publikum

Dorkiuudsschuru ;
statt . Diejenigen, welche dem Verein
beitreten wollen, haben sich per

'

enznmelden. Der Vorstand .

D MslhAMMPM
KM Jahre alt ) bat sich
-ftW verlaufen . Vor Ankauf

gewarnt . Näheres
Grüner Hof ._
Ein Hühnerhund ,

sckwarz mir gelben
Pfoten , ist zugelaufen
und kann gegen Er¬

satz des Futtergelöes und der Eiu -
rücknugsgebühr abgeholc iverden

Mittcistraße 1 st, 3 . St .

L . KsZsS , Gerichtsvollzieher a . D.

MßM Mißkl ! GlSsMg Fhtzkl !
Thürbcschkäge , F-cnftcrbeschläge , Lesen , Kochherde,Küchen - L .Harrstzaitrings - Gegenstände , Bauschrcncn oder

Träger empfehlen
Ä« 8iL» ZÄL beim "AaiGaus .

ft

28 !^

HG
f r

bestens und sichere reelle Arbeit zu.
Hochachtungsvoll

Ztzüppkl ,
^ Schuhma chermeister , .Krouenstr. 7 .

eMLische Speisezwiebel ,
pr . Ztr . 10 Mk. , sind eingetroffen bei
_ Kilkll. Magurr̂ rm Markt .

Psinzvoeftavt stj im Neubau
ist ein schönes , tapezirtes Zimmermit geräumiger Küche und aller
Zugehör an ^eine einzelne Person

ans 23 . Juli

Direkte Vertretnug der gro ß t e u
FahrradfabrikenDeutschkands undEng -
lands , als : 8siLsI L Dresden, : oder ruhige Familie
Lerrrried Lls ^ sr , Frankfurt , SsLr . kirssr, ! zu vermiede n.
München , Liugsr L Lo . , Conventry , engl . , >Louvsot-rzc LlLocuiuiLt's L Lo . , Conventry ec . j

Ferner palte sämmtlicke Radbestandthcile aus Lager , als : ! - . ,Laterucn . Gepäckträger, Glocken , Peitschenhalter , Satteldecken , " ampen- !^ ^ bewandert md , sowie Arbeiter dermochte. Qe:km . . . u . :c . . . ' Bürstenfabrikal -ou , Fonrnir - und

Arbeiter gesucht .
Fleißige Arbeiter und Arbeitcr -

! Polirerimicn finden in der Bürsteu -
Achtnngsvollst

! sabrik in Rastatt dauernde Be-
Bauschlosscrei . und mechanische Werkstätte mit Krastbetrieb . >schäftigung. Eintritt für Hölzer-"

stsDT . . ^
— - - u- _ ^

— ! fabrikatioil sofort, für Bürsten undI
" '

YULMLt LZL5SL , Fourniren 1 . Juni d . I .
. Auskunft ertheilt Herr .Kauf-Ken - , Tünc - i-r - L F -rULcrgolieM . Sensenwörbc , Wetzsteine ,

Kümpfe , EeirserrrLrrg, ' , -- arkerr , Karste , GarLenhatte » re .
j empfehle unter Garantie in größter Auswahl billigst.

Wiederverkäufer erhalten Rabat : !
NsrsZL .^L .

Bei Unterzeichnetem findet ein grss ; cs Preist ' egcl ;r statt ,
j wozu höslichst ciuladel

Zrrrn SHnoern .
Grötzingcn den 12 . Mai 1893.

Zs

Lin Wädchen ,
welches das Kochen unentgeltlich !
erlernen will , kann sofort eintreten !
im — . Grünen Hof . !

Schwetzmger Spargew , !
frisch gestochene, treffen täglich einZ w 'wt)
ferner empfehle jnnge Hahnen, !
Poularden , Poulets , Ka -

^
"

paunerr , feinste Süszrahrn -
butter , italienische Eier , so- !

Pariser Karotten,Gurken bcdeuteudsteu Weltfirmcu, wie Seide ! L Naumann , Kleyer ,und Awrcde . zu oen billigsten ^ p p ^ l re . re. , empfiehlt zu den billigsten Preisen
L '

M -i ! S . . KsLiMlÄi ,
B l u m eu 0 0 rstadt 6 .

ramstag und Sonntag ausgchauen bei
S, . Wehger .- <L- Wiri -sLte

Tagespreise :
'L 'Zrirürri . MoIcirrrLrIzn , !

Gesiügelhandlnng , Zehntstraße 2. !""
Eine Wohnnng vön

"
2
"

bis !
3 Zimmern , .Küche, Keller , Speicher ,
Stallung , Scheuer und Hofraum ^ ^wird sofort M Miethcn gesucht . P 'g . Per Psd.) wird
Zu erfragen bei der Epp. d . Bl .

Prima Hammelfleisch
famstag und Sonntag ausgehauen bei

LiLZLMH ZZriLL « Wetzger .

mann nt -drrch I8 üHk . D u r la ch .

Wchnnnys -GchtT
""

Eine Wohnung , womöglich im
i l . Stock, von 2 —3 Zimmern wird
! sofort zu miethen gesucht . Von wem ,
i sagt die Expedition d . Bl .

Evangelischer Gottesdienst .
So ::uiag den 14. Mai 1893 .

1 ) In Dnrlnch :
Vormittags : Hcrr Dekan Bechtct .
91achmittags 1 Hin : t5hrisrc:i! chrc derselbe.
Äbendkirche 2Z Uhr : Hr . Srcidwitar Kern .

2 ) In LVoUarrsmeier :
Herr Stadwikar tker ::.

T -ra - r Durian .
NWdesdüchS -^ ZsKgr .

Gevorcn :
7 . Mai : Emma Angnsre , Vat . Angnst

Paul , Schreiner .
8 . „ Emil Oskar Johann , La !. Jo¬

hann HanSwiNh , Netzender.
9. „ Marie Elise Lina , Lat . Karl

Buhler , Eailwirth .
11 . „ Kurt , Bat . Vr . Martin Deis ,

prakt . Arzt ,
ttzestorben:

10. Mai : Ernst Karl Friedrich , Lat . Ernst
Hanck , Gntcrbcstättcr . 7 W . a.

12. „ Luise Karoüne , Lat . Rudolf
Zipper , Elies -.cr, 4 Wochen alt .

«Zdaküin Tr»-» >,,,d Verkaa roi: Sl. DupS. Durlach.
Hiezu eine Leltugc .



urlnrljcr
Beilage zu Nr. 56 . Samstag , 15 . Mai 1895 .

Nr . 56 . AurtsVerkiindignngsdlall für den Großh . Amtsbezirk Durlach . 189 :; .

Kreiswegwartsstelle .
Die Wegwartsstelle Distrikt Nr . 49

der Kreisweg Nr . 29 und 29 u bei

Stupserich ist in Erledigung ge¬
kommen und soll alsbald wieder

besetzt werden .
Der Iahreslohn des Warten be¬

trügt 432 Mark . Bewerber um diese
Stelle haben ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen über Alter ,
Leumund , Gesundheit und etwa
geleistete Militärdienste längstens
bis zum 15 ., Mai S . I . an die
Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe — Karlstraße
Nr . 51 — einzureichen .

Nr . 5222 . Daniel Jung , Metzger ,
Christian « geb. Jung , Chefrau des
Landwirthst Jakob Fränkle , Luise
geh. Jung , Ehefrau des Landwirths

stm Fränkle , Robert Jung ,
Küfer , und Karl Jung , Metzger
und Wirth , alle in Königsbach , be¬
sitzen ans Gemarkung Königsbach
folgende Grundstücke und zwar :

.4 . Daniel Jung , Metzger .
1 . Lgrb . Nr . 4798 , Plan 20 . 9 a

39 m Acker im Reichertsgruud ,
neben Wilhelm Stein ? und
Daniel Föller .

2 . Lgrb . Nr . 2096 a , Plan 9 . 14 u
52 ni Acker im Hohberg , neben
Roberr Jung und Grund¬
herrschaft .

3 . Lgrb . Nr . 2395 , Plan io . 4 a
14 m Acker aut der obern
Breit , neben Philipp Schöner
und Wilhelm Kratt .

4 . Lgrb . Nr . 3338 , Plan 13 . 9 u
81 N! Acker im ll . Frohnthal -
teich , neben Wilhelm Stein
und Weg .

5 . Lgrb . Nr . 1426 . Plan 7 . 12 u
84 ni Acker im Farrenstall ,
neben Daniel Lamprecht und
selbst.

6 . Lgrb . Nr . 2247 e , Plan 10.
lo a 12 in Acker im Aeckerle,
neben Robert Jung und Jak .
Scherte .

7 . Lgrb . Nr . 4488 , Plan 19 . 14 a
09 ni Acker im Galgenhusch ,
neben Johann Jahraus und
selbst .

8 . Lgrb . Nr . 6111 , Plan 27 . 12 a
43 ni Wiese in den oberen
Breitwiesen , neben Georg Adam
Maul Erben und Karl Becker.

6 . Chrisiiana geb . Jung . Ehefrau
des Landwirths Jakob Fränkle .
1 . Lgrb . Nr - 6298 , Plan 28 . 6 a

99 m Wiese in den unteren
Breitwiesen , neben Wilhelmine
Grösste und Sigmund Reut -

linger .
2 . Lgrb . Nr . 3635 , Plan 14 . 18 u

56 ni Acker im Abraham , neben
Daniel Kratt Ehefrau und
dem Graben .

3 . Lgrb . Nr . 2322 , Plan 14 . 8 a
96 in Acker bei den achthalb
Morgen , neben Karl Fränkle
und Johann Herold .

4 . Lgrb . Nr . 7141 , Plan 31 . 11 a
14 in Acker im Wintersbruch ,
neben Franz Kratt und selbst.

5 . Lgrb . Nr . 7142 , Plan 31 . 11 a
46 in Acker

' im Wintcrsbruch ,
neben selbst und Joh . Fränkle .

6 . Lgrb . Nr . 3344 , Plan 13 . 9 aj
23 IN Acker im Frohnthalteich ,
neben der Gemeinde und Jo - !
Hann Schwegler . i

7 . Lgrb . Nr . 5392 e , Plan 23 . i
13 a 26 in Acker auf dem
Graben , neben Karl Jung und
dem Graben .

8. Lgrb . Nr . 6269 , Plan 27 , 16 a
99 m Acker ober dem Bahn -
häusle , neben dem Weg und !
Heinrich Bär . !

9 . Lgrb . Nr . 1945 , Plan 9 . 11 ist
44 in Acker in der vorderen "

Wolfslach , neben Gottlieb
Neumann und Ludwig Wenz .

L . Luise geb. Jung . Ehefrau des
Landwirths Wilhelm Fränkle .

1. Lgrb . Nr . 2901 , Plan 12. 13 a
70 m Acker im Leislisgrund ,
neben Karl Helfrich und dem
Weg .

2 . Lgrb . Nr . 2096 a , Plan 9 .
14 a 52 II ! Acker im Hohberg ,
neben Adam Kraus und Robert
Jung .

3 . Lgrb . Nr . 3756 , Plan 15 . 10 u
94 ni Acker auf den Hübclen ,
neben Adam Wenz und Adam
Gerhäuser .

4 . Lgrb . Nr . 5075 , Plan 22 . 20 u
08 m Acker aus der Ebene ,
neben Daniel Kratt und Adam
Gerhäuser .

5 . Lgrb . NE . 4702 , Plan 20 . 6 a
41 m Acker im Saucrmann ,
neben Ludwig Bräner und
Wilhelm Schüler .

6 . Lgrb . Nr . 459 , Plan 5 . 8 a
69 in Wiese in den oberen
Plötzer , neben Daniel Schickle
und Emma Anna Maier .

7 . Lgrb . Nr . 5392 :i , Planst
Gräber
Jung .
Lgrb . Nr . 5956 , Plan 26 . 2 a

47 m Acker im Hirschenland ,
neben Eduard Wenz und Adam
Fieß .

2 . Lgrb . Nr . 2178 , Plan 9 . 5 a
13 ni Acker an 's Weislis -
mauer , neben Friedrich Knödel
und Daniel Kratt .

3 . Lgrb . Nr . 3175 , Plan 12 . 22 a
70 in Acker im Hasengrnnd ,
neben Heinrich Lamprecht und
Ernst Fränkle .

4 . Lgrb . Nr . 7139 , Plan 31 . 12 a
93 ni Acker im Steidig , neben
dem Weg und Franz Kratt .

5 . Lgrb . Nr . 6442 , Plan 29 . 8 a
74 III Acker ober dem Hock -
wiesenwcg , neben Karl Knödel
und Wilhelm Bräner -

6 . Lgrb . Nr . 5172 , Plan 22 . 9 a !
14 m Acker bei der Schreibers -
wies , neben Christian KranS
beiderseits .

7 . Lgrb . Nr . 5392 6 , Plan 23 .
13 a 26 m Acker aus dem
Graben , neben Wilhelm Fränkle
und Jakob Fränkle .

gestellten Erklärung vernrtheilt
werden .

Durlach , 9. Mai 1893 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Zimmerarbeit Vergebung .
Die Stadt Turlach vergibt im

Wege schriftlichen Angebots die
Z i m merarbeiten z n r H e r -
stellnng einer Bad an statt im
Anschlag von Ino «, Mk .

Angebote sind längstens bis
Montag den 1 > . Mai ,

Bormittags 8 Uhr ,
einzureichen ; Plan und Kosten¬
anschlag liegt im Rathhaine auf .

Turlach , 9 . Mai t893 .
Der Gemeinderath :

H . Stein men -

_ _ S iegri st .

W -? irrgerr - ton .

Fahrnis; - Bersteiaeruug .
Samstag den 13 . Mar , Bor¬

mittags 9 Uhr , werde ich im Ge -nmnags 9 uyr , weroe ich nn tue -
8. Lgrb . Nr . 6155 , Plan 21 . 1 " a mmidebaus in Weingarten

60 m Wiese in den mittleren
, ; braunes Pferd , , Kalb ,

Heckwieien , neben Ludwig Bürck !
'

i ^ äuserschwein , 1 Fntter -
nnd Kaufmann
Wittwe

Löw Steriw schncidmaschine , I Windmühle
! gegen Baarzahlung im Pollnreckungs -

bezüglich deren sich in den Grund -
und Psandbüchern der Gemeinde ! Dnrlach , 1 " . Mai st,893
KönigSdach ein Eintrag nicht vor - ! Bleich .

8.

1 .

findet .
Es werden nun alle Diejenigen ,

welche auf diesen Liegenschaften
in den Grund - und Psandbüchern l
der Gemeinde Königsbach nicht ein¬
getragene und auch tonst nicht be¬
kannte dingliche oder aut einem
Stammguts - oder Familienguts -

sstst
' -

j
" -

, verbände beruhende Rechte gellend
machen wollen , ansgefordert , dieseKaben , >.ebi . > selbst und Kailj j^ Rechte spätestens in dem auf

Areitag den 30 . Juni 1893 .
34 ui Gartenland in denj Pormnrag -? ist Uhr ,
Krautqärten , neben Johann ! vor dem diesseitigen Amtsgerichte
Bauer und der Gemeinde . ! bestimmten Ausgebotstermine geltend

V Robert stuna Kister lZu machen , widrigenfalls die nicht
L«rd Nr Plan 14. R-chrr « r

" erklärt werden .
Durlach , 3 . Mai 1893 .

Großh . Amtsgericht :
(gez .) Diez .

Dies veröffentlicht
Der Gcrichtsschreiber :

Frank -

P lesch ,
GerichlSvollzieber .

Önolin Lm ' l-anoiin
<Isr IrnoHnlLdriX, « arlimlronlülds d. UsrUn.

ViwllW

besonders Ver kkeinen Kindern .
Au haben tu Zinnruben L 40 Pf ., in Blech¬
dosen a 20 uns 10 Pj .

In der Einöarn - LpolLeke u . i » der
Löwen - ÄpoNMe n . i» den Trogcrien
von A . W . ütengrl n . L . Joll 'mrr .

87 m Acker in den Kappen -
hälden , neben Cbriftos Fränkle
und Adam Wenz .

2 . Lgrb . Nr . 4858 , Plan 20 . 21 a
Acker im Lautenschlüger , neben
Johann Jahraus und der
Grundherrschaft .

3 . Lgrb . Nr . 2o ?6 !>, Plan 9 . 14 a
52 ui Acker im Hohberg , neben
Wilhelm Fränkle Ehefrau und
Daniel Jung .

4 . Lgrd . Nr . 1510 , Plan 8 . 16 a
73 w Acker im vorderen Srein -
ballen , neben Jakob Dürrler

. und Johann Fränkle .
5 . Lgrb . Nr . 5666 , Plan 24 . 8 a

38 in Acker an der Laier , neben
Wilhelm Kratt und Jakob
Fränkle .

6 . Lgrb . Nr . 5823 , Plan 2,5. 10 a
50 m Wiese in den obern Heck-
Wiesen , neben Ludwig Bräner
und Karl Becker.

7. Lgrb . NU'. 2247 l> , Plan 10.
10 u 11 in Acker im Aeckerle,
neben Wilhelm Jung und
Daniel Jung .

ll . Karl Jung , Metzger und Wirth .
1 . Lgrb . Nr . 1257 , Plan 7 . 13 a

Ladung .
Nr . 5464 . Der am 12 . Oktober

1864 zu Kleinsteinbach geborene ,
zuletzt daselbst wohnhafte Christian
Friedrich Brückel , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist und welchem
zur Last gelegt wird , daß er als
Landwehrmann I . Aufgebots ohne
Erlaubnis ; ansgewandert sei -
Uebertretung des ff . 360 Z . 3 R .-
St . - G . und fs. 111 Z . 6 Wehr¬
ordnung — wird ans Anordnung
des Gr . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den 10 . Juki 1803 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Durlach
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldiatem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § . 472
St . -P . - O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando zu Karlsruhe aus -

Ein , bezw . zwei inöb Irrte
Zrrnrner für 6 Wochen nebst
Stall im Hause wird aus 24 . Mai
gesucht. Adressen mit Angabe des
Preises sind abzugcbeii im Kontor
des Dnrlacher Wochenblattes .

^ ostk

1)12 !
turi ^ vine .-r krSf . z
tsatznu . gesunüvnl
lszu8li 'un!i8
noNiiktzn 5iU »
«laurütin i!.;1'c : ij

ftanco f-Vtzuisc ), - r
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voüstLnäig Jusroielienü ro 152

Äpotljeker Liartmanu ,
Ltclkbcr» und Hrmmriitzofr!!

(Tchweij- '
Vak seklovktsn ^ rekskmuniztzn !

nusüküokliek gvv,Lknl ! s
^ rLkl -, i'rLlico 7.u

Han aekte sut üis Tckut -mLrke !
Turlach : I.v Niederlage gesucht.

I „Gesetzlich geschützt ."
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Artige Keinen - und Anaben-Meider
Lköiiingkn .

empfehle von 16 Pfg . mit 10 Proz .
Rabatt , bei Aufträgen von 25 Mk."^ an mit 15 Proz . Tapezircn wird

drasch und billig ausgeführt .
I . A . (Krmul 'r.

Sattler u . Tapezier , Schwancnstr . 7 .

Pirmins
von Züädker , Stuttgart , kreuzs. !
neu, empfehle für -//̂ 450 .— netto.

, n . ILLursr, pianollM, I
^

Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .

^kreisKekrSul .^
? Löiüx -? 0LLLö

ist ri. sinr . pgsllv, LSittSkpfi»ds^Lkrts ^ in rsinsr Wir¬
kung unllbsr'tl'otlsns Ltittsl

I*Ü6§o u. LstöräsrrmA s.vollsn rr. 8Mr^s» tiLSN» rrnct
Ssnt^uekses . — Lr̂ oig ysssn-

lirt. — BüvNss i vt. 2 MK.
6edr . Koppe ,- funUlmspis - ssadrik, - ^77

Leriin 8Ve.» Lksi-lottvo - Sti-ssss SL
2u buben in llu ^ Iscli bei » » vlir . Itt «>.

K ^ . . . . . . »K
>«
V- -
H- 130 em breite prims
^ » « >»8« , r «»tkt nnci I»«»r «Iv » , »x ^^ ZsttäLMLLtL .

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen

Hs ^ ZsnsiE I 8 « S " 8 s .
8 i ru . s . n o n? 'V s i t 12.

X . 8 Ls ' s » S < ß » KZ ' SZs . 8 LZrs ' I 8 S ' isZZS

ÄttiiBr llceliiliit lliid größte Lciliimgsfäßigileit
sind die Anforderungen , die man heutzutage au jedes größere Geschäft stellt, nicht schreiende undprahlende Reklame ; nicht das Hcrabdrückcn ver Preise , was ja nur ausschließlich aufKosten der Qualitäten geschieht, können dem Käufer die Garantie für wirklich vorteilhaften Einkaufgeben , sondern nur der Einblick in die GcfÄäftshanvhabung und die augenscheinlicheUeberzeugung von den offerirten Maaren vermögen dem geehrten Publikum den gewünschtenSchutz vor jeder Uebervortheilung zu gewähren.

Daß den obengenannten Anforderungen mein Etablissement , das größte am hiesigenPlatze , nach jeder Richtung und in umfassendster Weise entspricht, beweist das stetige Wachsenmeines Kundenkreises.
Ich verkaufe z. B . :

Hunderte komplette Anzüge zu 15, is , 18 , 20, 22 bis 28 Mark ,Hunderte Cheviots - und Kammgarn -Anmge in eleganter Ausführung zu 22, 24 , 25,28, .10 , 32 , 33, 35 bis 48 Mark ,
Frühjahrs - und Sommer -Paletots zu 13 , 15 , 16 , 18 , 20 , 22 bis 35 Mark,Havelocks und Schuwalsffs zu 15 , 16, 17 , 18 , 20 bis 27 Mark ,Hunderte Stoff - und Buckskin -Hosen zu 3 , 3 ': , 4, 5, 6 , 7 , 8 bis 14 Mark .Schwarze Anzüge , Gehrock -Anzüge in allen PreislagenKnaben -Anzuge zu 3 , 3 >„ 4 , 4 ', , 5 , n , 7 bis 16 Mark.

Auch werden Stoffe , Tuche er . meterweise zu Anzügen , Paletots , Hosen er. abgegeben .
Anfertigung nach Matz geschieht unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte imeigenen Atelier .

Herren- und Knabenkleider Fabrik ,kkisgs -
MiiAul . - Z

Mi « -̂ -8 Hld im grosrc» 0-ckiadenLÜM « , Kaiser - u . Lammstr.

ju>r I
8 Mi - SZö ?k
K iSsnlsi ' uk « ,
iK- 189 ivLiserstess ^ e 189

emniielüt ^

^ I -rLrrA ^ L' ,8
A

. . . _ . . . . . . »» »

Kaihreiner 'S bekannten

Xnsipp
'8 stlslrksstss

stets frisch bezogen empfiehl:

EmMhlimg ^
Dem hiesigen und auswärtigen

Publikum mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich mich hier als
Lehrer für Diok 'inEirnden nieder¬
gelassen habe. Schüler von 8 Jahren
ab können angemeldet werden bei
den Herren KekLor Wal ; , Buch¬
händler , und Karl Wal ; , Schuh-
machermstr-, Schloßplan 3 .

X6 . Ertheile auch Unterricht auf
andern Instrumenten .

Musiklehrer .

Uspnurig
vor diacbabmungeo ckes von

8-K. pfgreer

Kneipp
kontrv-

lii-ien

Frrtterschrreidmaschmen , Göpel , Dresch¬
maschinen , Pflüge

und alle sonstigen landwirthschaftlichen Maschinen und Geräthe liefernmit Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen
8LZss »LZMr . M §rs - 8rs <' Z.z .
b e i >n Rath h a u s c .

ZM D -rckLsokLUsw -

D

Fi
K

Mkrsmkr 's

8 ^ SLthv !(sffser :u3ss2.

11 8t . IO N 28 8t . 23 F>
»LUptgsw. i . V/ . 50 000 . 20 006 . 3 n 10 086 sic .

rus . 19 376 Lemmie V/ . 660 000 Î gi-K.
LDSN 6 -srviriii6 iriick SO ^ dN-LN. LGTS- isllrmZ am 17 . nnä 15 . ILai 1522.

sAfiiiendeng* (8er . Unlle .)
b'ür Uorto unä lüste siuä 20 Lkn . >n-i7.nkü»en .

llsloar. - ürclr . : H ^intL «».

Ankclirf .
Alle Sorten F- elle , besonders

Kalbsfelle , werden angekauft und
gut bezahlt bei

_ Fellha ndlung , Jäg erstraße 39 .

'
MZrsilpp Lrcger - .

Anerkannt billigste Bezugsquelle !
GuWahlsensen Setzhölzer , Sicheln,mit Garantie , Feldhauen . Heugabeln.
Wetzsteine . Gartenhaueii , Dunggabeln .
Kümpfe. Spaten . Fnttergabeln .
Tensenwörbe. Sandschauseln. Dunghacken .
Sensenringe , Karste, Pfuhlpumpen , >»Holzrechen . Rebschreren , Jauchevertheiler,
eiserne Rechen. Heckenscheeren . Schubkarren. s

rect « L 8eNu » L «1t . Idui
beinr WcrtHbclUS .

»8

holhaer Lekettsnl '
rkcherlMGiianfr .

Tie Unterzeichnete Bezirksverwaltuug dieser ältesten und grössten
deutschen Lebensversichernngsanstalt erbietet sich znr Vermittlung von
Versicherungen und zu jeder gewünschten Ansknntt .

Karlsruhe , Nowackanlage 15 . Lnnsl Weg ^ ivk .
Vertreten in Durlach durch Herrn

fbi ' kil . ^ nivcßi ' . 8 !um , Hauptstraße 81 .
Zu denkbar billigsten Sommerpreisen

ans unserer ersten Schiffsladung per Anfang August :
Prima Nußkohlen , Fetischrot ,
Anthraeit (Langenbraln. i) , Schmiedekohlen ,bitten jetzt schon Auftrag ertheilen zu wollen

S -lbeim W ^ ibbLerre

isi beste Napt̂ sssee . vsiebes in
ltUeesstse 2eit äar- 4n^tit!!en äee Iie-
»eitixt einen üppigen ksclnvuckr bee-
verbrinxt . Xoptsckuppen veesck« >n<!en sckon
nscb mebemsligem aedesueb . ?reis Orixinnl-
Üsseks Rk . 1 .25 enä 2 .50. Lu imben
bei ? eiseur .4 . j„ I) uriLci >.

Eine Wohnung von 2
"
Zimnierm

Kammer , Küche nebst Zugehör ist
sogleich oder auf 23 . Juli an eine
ruhige Familie billig zu vermiethm.
Zu erfragen

P fi nzvorsiavt l6 .
Woßnuttg zu ver mietven .

In meinem stlenbau an der neu
projektirteu Straße (Thurmberg )
ganz in der Näbe der Drahtseilbahn
ist der 1 . Stock, bestehend in 3 ge¬
räumigen tapezieren Zimmern mit
Glasabschluß , Küche, Keller, Wasch¬
küche ec . , mit Antheil am Haus¬
gärtchen auf 23 . Juli oder auch
früher zu vermiethen. Näheres beim
Eigenthümer , alter T hurmbergweq.

Weißwein von 50 L) an ,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokayer „ 35 „ „pr. Flasche, garantirt reine Quali¬

täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei T . Wcnger . Marktplatz.
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